
Zum  Nachdenken  

Caritas als Grundzug des Christseins – von Anfang an 

Der barmherzige Samariter (Lk 10,25-37) ist die Ikone der Caritas geworden: 
kein Jünger Jesu, kein Jude , sondern ein Fremder, der zufällig des Weges 
kommt, aber sieht, urteilt und handelt, weil er Mitleid hat – nicht die 
gönnerhafte Herablassung eines, der vom Anderen unberührbar bleibt, 
sondern die Anteilnahme eines Menschen, der weiß, worauf es ankommt: auf 
ihn selbst, auf sein  großes Herz und auf seine starken Arme.                                                                              
Unter den Bedingungen der Antike handelt der barmherzige Samariter 
umsichtig und vorausschauend.  Krankenhäuser und Rettungsteams  gibt es 
nicht.  So leistet er Erste Hilfe und bringt den Verwundeten in einer Herberge 
unter, wo er nicht nur mit der Pflege beginnt, sondern  auch mit Geld und 
guten Worten Vorsorge trifft, dass der Verletzte vom Wirt weiterhin versorgt 
wird, auch wenn er selbst fort muss.                                                                                                                                 
Wie das Beispiel des Samariters selbst zeigt, ist die Caritas keine Tugend, die 
exklusiv an die Nachfolge Jesu gebunden ist.  Sie ist eine urmenschliche 
Angelegenheit.  Doch wer an Jesus  glaubt, ist nur dann konsequent, wenn die 
Nächstenliebe das Beten, das Sprechen, das Denken und das Handeln 
bestimmt.  Das Gleichnis führt auch vor Augen, dass es mit dem guten Willen 
allein nicht getan ist, sondern dass neben Empathie und Tatkraft auch 
Organisation und Planung, einschließlich der Finanzierung eine Rolle spielen. 

Im Neuen Testament ist die Caritas keine Option, auf die zur Not auch 

verzichtet werden kann, sondern eine Notwendigkeit, die der befreienden 

Kraft des Evangeliums entspricht: ein Grundvollzug des Christseins von Anfang  

an! 

 Wer möchte sich in unserer Pfarrcaritas St. Hubertus                                                   

im Team engagieren?                                                                                                 

(Ansprechperson des PGR: Mimi Scharfmüller, 0676 7420899 ) 

 

 Sekretariat:    Mag. Roland Kotera 

 MO 14 - 18 Uhr;   DI  11 – 17 Uhr;   MI  8 – 12 Uhr;    

 DO  10 – 12 Uhr;   FR  10 - 14 Uhr 

 Pfarre St. Hubertus und St. Christophorus, 1130 Wien, Granichstaedtengasse 73                                                                                                                                                                                                                            
MAIL-Adresse: pfarre.st.hubertus@katholischekirche.at  Tel.: 01/8881251                             

 Pfarrer: Pater Bernhard Weis SAC, Pallottihaus,                                                                                             
0676-5641015  oder  0676 830 922 14;   Mail: bernhard.weis@pallottiner.org 

Priester – Notruf: Tel 142 
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